
 

Die Welt der Griechen 

Die olympische Familie 

 
Über die Taten der Götter und Göttinnen erzählen viele Sagen der Griechen. Die schönsten stammen von dem 
Dichter Homer. Er hat sie vermutlich im 8. Jahrhundert v. Chr. aufgeschrieben. Nach der Sage lebten die 
Hauptgötter der Griechen auf dem Berg Olymp. Deshalb nennen wir sie auch die olympische Familie. 
 

 
1. Die Abbildungen zeigen dir Göttinnen und Götter der olympischen Familie. Du kannst sie an 

Gegenständen, Tieren oder Pflanzen erkennen. Diese sagen nämlich etwas über ihre Aufgaben aus. 
Schreibe jeweils in das leere Kästchen den Namen des Gottes oder der Göttin, darunter die Aufgabe 
(z. B.: Gott des Weines). 

 

 

 

  

 

  

 

 

   

   

   

 

 

  

 

  

 

 

   

   

   

 
2. Diese drei Götter sind Brüder. Sie teilen sich die Herrschaft über die Welt, wobei jeder für einen 

bestimmten Bereich zuständig ist. Nenne ihren Namen und schreibe in die Sprechblasen einen der 
folgenden Sätze: „ich herrsche über den Himmel und die Erde“; „ich herrsche über das Meer“; „ich 
herrsche in der Unterwelt“. 

 
3. Was ist richtig. Kreuze an. 
 

 
Die Götter machen nichts falsch, das heißt sie verhalten sich so, wie Menschen sich eigentlich 
verhalten sollten. 

 
Die Götter verhalten sich wie Menschen; sie verlieben sich, streiten miteinander und begehen 
sogar Ehebruch. 

 
Die Götter werden nicht älter und sind sogar unsterblich; sie sind mächtig, aber nicht 
allmächtig. 

 

 

 

 


